
77 . Geschlecht . Meerschwalbe .

dicleö Geschlechts sind sowohl von den Deutschen " " " 2 '
Mk ^ ./. c-lländern : Sccrnen genennet worden ; jedoch
Aaok ^ dieBenennungNIeerschwaive bestimmter , weil

stx stch tzurch den gabelförmigen Schwan ; , der ei ,
horch, „ xm Schwalbenschwänze gleicht , hinlänglich von den
^ 1, Mewen unterscheiden .

M Was aber ihre nähere Bestimmung betrift , so M ^ sth , .
hat der Rurer folgende Kennzeichen angegeben : der tzennjei »
Schnabel ist nicht gezähnclt , ziemlich gerade , etwas chm .
zusammen gedrückt , scharf und sehr spitzig . Die
Nasenlöcher bestehen in länglichten Spitzen , und
befinden sich an der Wurzel des Schnabels . Es sind
folgende sieben Arten vorhanden .

I . Der Pinsel . Sterna Stoliäa .

ricanisthen Inseln auf , besonders da , wo durch ,
gängig nicht viel Menschen hinkommen , und lebt
daselbst , wie die Mewen , von kleinen Fischen.
Wenn also einmal Menschen zu seinem Aufenthalte
kommen , so vcrmuthet sich der Vogel von denen,
die er weder kennet , noch von ihnen verfolget wor.

Nt
bentz Anler Sterna .
/ mii«

ie Benennung Sterna ist schon von andern Gest, ! .
Schriftstellern gebraucht , und die Vögel Benen »

den,
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den , so wenig arges , daß er ruhig bleibt , und sich

sogar mit der Hand fangen laßt . Dieses ist die

Ursache , daß man ihn den albernen Sperling nen¬

net / worauf die linneische Benennung abzieier , und

darum haben wir ihm dem Namen l ) insel gegeben .

Bey den Eng lländern heißt er hlocici ^ ; fran¬

zösisch : Oiuble oder Oiaklotiu , auch iVlouette

drune . Die Guajaner nennen ihn hhouurou .

Er ist so groß wie eine Elster , über den gan¬

zen Körper braun , doch ist der Wirbel bis zum

Schnabel aschgrau , und an beyden Seiten befindet

sich über den Augen eine schwarze Binde . Die

Schwing « und Schwanzfedern sind schwarz , und

der Schwanz etwas keilförmig ; der Schnabel und

die Füße sind schwarz . Dieser Vogel giebt einen

Ton von sich , welcher dem Geschrey der Krähen

ziemlich ähnlich ist .

2t
E « rop .
Meer «
schwalb
ilirun -
eio .

rcm .
ti§ . z .

2 . Die europäische Meerschwalbe . 5rer -
NL Klirundo .

Diese ist so groß wie eine Pfulschnepfe , und

hat einen dünnen und langen Körper . Der Kopf

ist vom Schnabel bis in den Nacken schwarz , der

Rücken blaß aschgrau , der Unterleib weiß , Schna¬

bel und Füße roch , der Schwanz scheerförmig , und

die zwey äußern Federn halb schwarz und halb weiß ,

Das Vaterland ist das nördliche Europa , wo

man sie auch an den Seen innerhalb Landes findet .

Mann und Weib halten sich streng zusammen .

Die Engelländer nennen diesen Vogel Spurre

oder Scru ^ e ; die Gchorrländer : kiÄurne ; die

Schweden : larna ; und die Holländer Lee -
Lwaluw .

Man trist diese Meerschwalbe bey Cap Le -zard in Enaelland , und auf dem ganzen Ocean,
dir
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bis an die Insel Madera und die canarischen
Inseln an , wo in der Nahe etliche wüste Klippen ,
und kleine unbewohnte Inseln liegen , auf welchen
diese Vögel nisten , ihr Nest von Binsen verfertigen
und etwa drey oder vier Eyer legen . I ^ d . XIII .

z -

2 . Die schwarze Meerschwalbe . Sterna^ G -Vw «
NIAta . «e.

nixra .
Sie ist viel kleiner als die obige . Die Ira -

liäner nennen sie Oavia Narina . Der Schwan ;
ist etwas schcerförmig , Kopf und Schnabel sind
schwarz . Der Rücken ist aschgrau , die Füße sind roth .
I ^ad . XIII . 4 . Erwirb Französisch 1 ' Lpou -
vantail , und bey den Deutschen Meyvogel und
Brandvogei gcnennct .

4 . Der kleine Fischer . Sterna minuts . 4 .
Kleine

Sie ist die kleinste und kaum so groß als eine Fisch " .
Hausschwalbe . Der Schwanz ist schcerförmig , der
Kopf hat einen schwarzen Wirbel . Die Stirn ist xul '.
weiß ,, und diese Farbe spaltet sich in zweyen Lap « l .
pen über die Augen hin , der Rücken ist aschgrau .
Der vördere Hals , Brust und Bauch sind weiß .
Schnabel und Füße sind roth . Die Alten nenn «
ten sie kÜLLtor . lad . XIII . 6 § . l .

5 . Die Kirrmeve . Sterna nssvia .
. . Schwanz ist gerändelt ; der Körper bunt ; Akk "
die Fuße sind nicht ganz verwachsen , sondern die

etwas eingespalten . Der Schna« 's
del ist schwarzlicht und die Füße röthlicht . Dieser Xvi
-Vogel halt sich auf den süssen Wassern und Flüs«

LtnneU . THeil . Z sensen
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sen in den südlichen Gegenden von Europa auf ,
macht sein Nest ln den Schilf , uud legt drey bis
vier Eyer , welche schmutzig grün sind , und schwarz «
lichte Puncte haben . lab . XVII . 6 .

s .
Domin »
gische .

? U5 -
catr .

6. Die St . Domingische Kirrmeve. Leer -
ns fuscsra .

Der Schwanz ist gerändelt , der Körper schwärz¬
licht , die Füße sind roch , der Schnabel ist braun . Das
Vaterland ist Sr . Domingo .

7 . Der Spaltfuß. Lrerna lilllxes .
Spalt - Der Schwanz ist gerändelt , der Körper schwarz ,

Ei 'per . der Rücken ist aschgrau , der Unterleib weiß , die
Füße röthlicht . An diesem Vogel find die Finger
mehr voneinander gespalten , als an allen übrigen
dieses Geschlechts . Das Vaterland ist das südliche
Europa .
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